
Auswirkungen des AFD – Wahlprogramms auf Kinder und Jugendliche  
(Stand 20.02.26; Zusammenstellung Peter Herrfurth, Landesjugendpfarrer der EKM) 

 
Fazit: 
Wer oberflächlich nach Vergünstigungen und Entlastungen für Kinder und Familien sucht, wird im 
Wahlprogramm fündig. Aber das hat seinen Preis. Denn das Wahlprogramm der AFD hat Kinder und 
Jugendliche nicht als Individuen im Blick, sondern als zukünftige Leistungserbringer. Die freie 
Persönlichkeitsentfaltung der Heranwachsenden spielt keine Rolle, sondern Kinder sind Objekte, die an den 
Schulen im Sinne der Regierung geführt und geformt werden sollen. Sie werden nicht als selbstständig 
denkende Menschen begleitet, sondern zu funktionierenden Staatsbürger*innen erzogen. „Funktionieren“ ist 
ohnehin das Leitbild für Familien, Kinder und Jugendliche in diesem Programm. 
Kinderrechte, die die Kinder unter besonderen Schutz stellen, werden abgelehnt.  
Für Kinder mit Einschränkungen wird es schwer, denn behinderte Kinder vergeuden zusätzliche „wertvolle 
Kapazitäten“. 
Kinder mit migrantischen Wurzeln werden deutlich zu spüren bekommen, dass sie nicht willkommen sind. 
Die Vielfalt der Identität und der häuslichen Lebensformen wird zwar geduldet, aber Kinder erfahren bereits in 
der Schule, was „normal“ ist: Vater-Mutter-Kind. Geschlechtliche Diversität gibt es nicht. Wer darüber 
informiert, verbreitet Propaganda.  
Staat umfassender Bildung erfolgt patriotische Geschichtsumdeutung. Statt Weltoffenheit wird Deutschtum 
gefördert (Kriegsdenkmäler pflegen als Heldengedenken/Soldatisches Opfer, aber nicht um aus der Geschichte 
zu lernen).  
Theater und Kunst haben deutsch und schön zu sein (schön ist, was der Mehrheit gefällt) – wenn sie gefördert 
werden wollen. Das hat Folgen für die künstlerische und humanistische Bildung, die von einer ganzheitlichen 
Entfaltung des Menschen ausgeht, basierend auf Vernunft, kritischem Denken und ethischer Verantwortung. 
Vieles im Schulprogramm der AFD erinnert an die ideologisierte Schulbildung der DDR (Leistung statt 
individueller Förderung, objektorientiert statt subjektorientiert, Gleichmacherei, Wettkampf, Aussonderung). 
All das geht einher mit massiver Einschränkung bzw. Abschaffung freier Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten 
freier Träger, die sich nicht der AFD-Ideologie verschreiben. 
 
Link zum Wahlprogramm 
https://table.media/assets/berlin/26-01-23_entwurf_afd-regierungsprogramm-2026-sachsen-anhalt.pdf 
(Zeilennummern beziehen sich auf den Link, die Originaltexte sind kursiv im Kasten)  
 
Kinderrechte 

327  
Hinter der wohlklingenden Forderung, sogenannte „Kinderrechte“ in der Verfassung zu verankern, verbirgt sich 
nichts anderes als der Versuch, staatliche Eingriffe in das Familienleben zu erleichtern und den Eltern die 
Erziehungshoheit streitig zu machen - bis hin zur Kindesentziehung. 
 
332  
Um die Rechte der Kinder, aber auch der Eltern gegen einen übergriffigen Staat zu verteidigen, werden wir 
deshalb die Elternrechte in die Landesverfassung schreiben. 
 
344 
Funktionierende Familien machen Schulsozialarbeiter überflüssig 

 
Das bedeutet: Kinder haben keine eigenen Rechte. Wer schützt sie vor übergriffigen oder unterstützt bei 
überforderten Eltern?  
 
Abschiebungen forcieren 
Bekanntermaßen das Hauptthema der AFD. Kindern mit ausländischen Wurzeln wird ein scharfer Wind 
entgegenblasen, alles im Wahlprogramm sagt: Du bist hier nicht willkommen! Angst vor Abschiebung und die 
Folgen betreffen Kinder und Jugendliche mit migrantischen Familienwurzeln und deren Mitschüler*innen, 
Freund*innen usw. 
 

620 Grundrecht auf Asyl abschaffen 

 

https://table.media/assets/berlin/26-01-23_entwurf_afd-regierungsprogramm-2026-sachsen-anhalt.pdf


Kinder und ihre Familien werden in die Ukraine zurückgeschickt, mit der Begründung, dass nur der „militärische 
Konflikt in der Ostukraine vor sich hin schwelt“ und nicht überall im Land Krieg ist. 
(1208) 
 
Identität, Diversität 
Das AFD-Programm unterscheidet normale Familien von andern. Normal sind Vater-Mutter-Kinder. Alles andere 
wird als Ursache für steigende Abtreibungs- und sinkende Geburtenraten beschrieben. Was bedeutet das für 
Kinder aus anderen Lebensentwürfen als die klassische Vater-Mutter-Kind-Ehe? (364) 
 

511 
Frühsexualisierung:  In der Kita ist die Familie aus Mann und Frau zwanglos als Normalform des 
Zusammenlebens vorauszusetzen. 
 
3732 
Der Schutz und die Sonderstellung der Familie aus Vater, Mutter und Kindern ist daher beizubehalten und als 
gesellschaftspolitisches Ziel zu formulieren, um die Zukunft und den Fortbestand unseres Volkes zu garantieren. 

 
Abweichende Lebensentwürfe sollen nicht sichtbar werden, dies wird als „Pervers-linke Agitation“ 
verunglimpft (384). 
 

397  
Um dem entgegenzusteuern, werden wir Vereinen und Organisationen, die sich an solcher Agitation beteiligen, 
jede Form öffentlicher Förderung und steuerlicher Vergünstigung entziehen. Die Vergaberichtlinien von 
Fördermitteln werden wir entsprechend anpassen. Staatliche Institutionen haben sich weltanschaulich und 
politisch neutral zu verhalten und sich im Übrigen zur normativen Normalität der Gesellschaft zu bekennen. 
 
516 
Wir werden alle staatlichen Kampagnen und Programme einstellen, die Kinder vor der Pubertät mit sexuellen 
Themen konfrontieren. 
 
520: 
Keine Pubertätsblocker und geschlechtsangleichenden Hormontherapien für Kinder und Jugendliche!  

 
Geschlechtsdysphorie wird als seelische Störung aufgrund von Ideologie bezeichnet. 
 

523 
Immer mehr Kinder leiden unter einer sogenannten „Geschlechtsdysphorie“, also einer Störung, sich nicht mit 
dem eigenen Geschlecht identifizieren zu können. Angefeuert wird dieser Trend durch die Translobby und 
Organisationen, die sich der Regenbogenideologie verschrieben haben. 

 
Gendern versucht Menschen in ihrer Einzigartigkeit sichtbar zu machen. Dafür gibt es viele Formen und 
unterschiedliche Akzeptanz in der Gesellschaft. Doch die AFD wird das grundsätzlich abschaffen. Sie ist gegen 
jede Form des Genderns. Bewährt ist, was der Masse entspricht, nicht dem Individuum. In der Folge werden 
Kinder und Jugendliche gezwungen, ihre Identität zu verstecken. Sie lernen nicht, dass Mitmenschen 
verschieden sein können und wir achtsam miteinander leben können. 
 

1517  
Girls- und Boys-Day durch einen Zukunftstag zur beruflichen Orientierung ersetzen, bei dem Jungen und 
Mädchen nicht in verschiedene Gruppen getrennt werden 

 
Gleichmacherei statt Chancen zu bieten, die sich jenseits der traditionellen Rollen ergeben.  
 
Schule 
An Schulen soll täglich die deutsche Flagge gehisst werden. Das gemeinsame Singen der Nationalhymne will die 
AfD in Schulen einführen. Es geht nicht um Freude am Singen oder um Gemeinschaft. Es geht um Nationalstolz. 
Aber der Stolz wächst aus einem Land, in dem ich mich angenommen und ernstgenommen weiß, indem ich 
mich mit meiner Persönlichkeit entfalten kann. 



 
Die AFD will die Lehrpläne für das Fach Geschichte umschreiben, damit Lehrkräfte ein positives Bild der 
Geschichte Deutschlands vermitteln. So soll ein Stolz auf Deutschland vermittelt werden, gleichzeitig kommen 
Respekt und Toleranz nicht mehr vor. „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ wird abgeschafft. Laut 
Wahlprogramm gibt es ohnehin kaum noch Rassismus. Zudem will die AFD „Sonderklassen“ für geflüchtete 
Kinder einrichten, damit die deutschen Kinder unter sich bleiben.  
Schule nach AFD-Vorstellungen knüpft an veraltete pädagogische Konzepte an:  
Leistungsdruck, Benotung, Frontalunterricht, Hausaufgaben, Förderschulen statt Integration und Inklusion 
(behinderte Kinder binden wertvolle Kapazitäten), vorgebliche Neutralität, Auslese statt Förderung. 
 

1702  
der Unterricht, der stattfindet, taugt immer weniger.... Das Problem ist eine um sich greifende 
Leistungsmüdigkeit und Kuschelpädagogik, die nicht mehr zu Anstrengungen motiviert und die 
Leistungsbereiten entmutigt. 

 
Für die AFD gehören Wertebildung, Integration, soziale Empathie nicht in die Schule:  
 

1716  
Die Schule soll Einwanderer integrieren, soziale Nachteile aller Art beheben und den Schaden einer schlechten 
Familie ausgleichen. Weiterhin soll die Schule die Kinder politisch erziehen, was allzu oft in einer einseitigen 
Indoktrination gegen gesunden Patriotismus ausartet und bis hin zu offener Hetze gegen die AfD führt.  
 
1726  
Weder soziale und psychologische Betreuung noch Integration und Inklusion, sondern allein die Vermittlung von 
Kulturtechniken (Lesen, Schreiben, Rechnen) und Bildungsgütern ist Aufgabe der Schule.  
 
1741  
Hausaufgaben, Frontalunterricht, regelmäßige Übungsaufgaben im Unterricht, systematische Wiederholung 
und Leistungskontrolle, umfangreiche Lektüre – das sind die Instrumente, die unserem Schulsystem wieder auf 
die Beine helfen. 

 
Russisch 
Bildung wird verzweckt. Der Russischunterricht soll ausgebaut und Schüleraustausche nach Russland wieder 
ermöglicht werden. Begründet wird dies ausdrücklich mit Russland als Wirtschaftspartner. Damit wird Bildung 
für wirtschaftspolitische Entscheidungen verzweckt. Als Fremdsprache wird bemerkenswerterweise nur 
Russisch benannt, was deutlich macht, dass es hier um eine politisch begründete Maßnahme geht. Keine Rolle 
spielen das Erlernen verschiedener Sprachen und internationale Begegnungen, um mit anderen Menschen, 
Ländern und Kulturen in Austausch zu kommen. 
 

1941 Die aktuelle russlandfeindliche Politik der Altparteien wiederum liegt nicht in deutschem Interesse. 
 
1958  
der persönliche Kontakt mit Russen das beste Mittel gegen die aktuell betriebene Hetze und das Schüren von 
Konflikten. 

 
Inklusion 
Nach einer beschönigenden Einleitung wird klar: Behinderte Kinder binden wertvolle Ressourcen: 
 

1784  
Die behinderten Kinder erhalten nicht die Aufmerksamkeit, die sie benötigen, finden unter ihren Mitschülern 
keinen Anschluss, lähmen den Unterrichtsfortgang und bleiben hinter ihren Möglichkeiten zurück. Hinzu kommt, 
dass die in Inklusionsklassen oft praktizierte Doppelbesetzung (= zwei Lehrer pro Klasse) in Zeiten des 
Lehrersmangels wertvolle Kapazitäten bindet. Wir werden die Inklusion unverzüglich beenden und die 
Förderschulen ausbauen! 

 
Sport 



Leistung und Wettkampf statt Förderung und Freude an der Bewegung. Benotung gerade im sportlichen 
Bereich, insbesondere im Grundschulalter verkennt die unterschiedlichen körperlichen Voraussetzungen und 
verstärkt psychischen Druck und Konkurrenz. 
 

1988  
Die Bundesjugendspiele werden in den Jahrgangsstufen der Grundschule seit dem Schuljahr 2023/24 nicht mehr 
als Wettkampf und ohne Noten durchgeführt. Dadurch werden die Kinder dem Leistungsgedanken entfremdet.  

 
Ghettoisierung in der Bildung 
Schulische Begegnung mit Einschränkungen und Handicaps, mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen 
und Erfahrungen werden als Belastung oder Bedrohung eingestuft und nicht als Chance gesehen. Zielstellung: 
Gesunde deutsche Kinder ohne Beeinträchtigung bleiben unter sich. 
 

2031  
Beendigung der Inklusion und der Bildung von Sonderklassen für Flüchtlingskinder  
 
2142 
soll den Flüchtlingskindern so die Botschaft vermittelt werden, dass Ihr Aufenthalt in Deutschland nur ein 
vorübergehender ist, solange die Flucht- und Verfolgungsgründe bestehen.  
 
2146  
unsere Kinder von den vielfältigen Belastungen freizuhalten, die sich beim gemeinsamen Unterricht mit Kindern 
aus völlig fremden Kulturen ergeben. 
 
2158  
Wir werden alle Kinder von Flüchtlingen und Asylbewerbern in Sonderklassen unterrichten lassen. 

 
Homeschooling 
Hier wird u.a. völkisch oder fundamentalistisch orientierten Familien dann nichts mehr entgegengesetzt. Kinder 
sind der Ideologie solcher Elternhäuser komplett und unkontrolliert ausgesetzt, solange die fachliche Leistung 
gegeben ist (1726: Lesen, Schreiben, Rechnen). 
 

2081  
Das Recht auf Hausunterricht ist als Elternrecht zu begreifen, die Bildung der Kinder als Pflicht und der 
Schulbesuch als Angebot, das der Staat vorhalten muss, das die Eltern jedoch nicht zwangsläufig annehmen 
müssen. 

 
Neutralität 
Angeblich setzt sich die AFD für Neutralität ein, um Schüler*innen zu selbstbestimmten Persönlichkeiten zu 
erziehen. Jedoch geht es eindeutig um die Verhinderung offener und kritischer Diskussion. 
 

404 
Auch werden wir Sozialarbeiter und Erzieher im Rahmen ihrer Tätigkeit zu strikter politischer Neutralität 
verpflichten.  
 
1885 
Die Schule muss den Kindern vielmehr die normale Familie bestehend aus Mann und Frau, aus der Kinder 
hervorgehen, als Vorbild vermitteln. Das Anliegen der LGBTQ-Lobby steht dem konträr entgegen. Wir werden 
deshalb durch entsprechenden Runderlass sicherstellen, dass von schuloffizieller Seite keine Regenbogenfahne 
mehr gezeigt wird. 

 
Abschaffung des Beutelsbacher Konsens  
(der Konsens fordert ein Überwältigungsverbot und verbietet Indoktrination, fordert Kontroversität d.h. 
kontroverse Themen müssen auch kontrovers behandelt werden; und die Befähigung der Lernenden zur 
Analyse politischer Situationen. Ziel ist die Mündigkeit und eigenständige Urteilsfähigkeit.)  



Diskussionen über Totalitarismus, politische Bildung usw. sind der AFD lange schon ein Dorn im Auge. 
„Meldestelle über Fehlverhalten von Lehrkräften“ wollen sie gesetzlich verankern. Staatlich legitimierte 
Denunziation kennen wir aus unserer Geschichte der Schulbildung des 3. Reiches und der DDR. 
 

1873 
Wir werden deshalb das Indoktrinationsverbot zu einem strengen Neutralitätsgebot ausweiten. Der Lehrer hat 
die Meinungsäußerungen der Schüler zu moderieren, aber nicht mit eigener Meinung mitzudiskutieren 
 
2107  
Um auf Fehlverhalten von Lehrern und Schulleitern angemessen reagieren zu können, werden wir erweiterte 
Appellationsrechte für Eltern und Schülern schaffen und am Bildungsministerium eine Beschwerdestelle mit 
erhöhter Sichtbarkeit einrichten. 

 
Was die AFD unter Neutralität versteht:  
Kampf gegen Rassismus brauchen wir auch nicht. 
Kinder in gleichgeschlechtlichen oder Single-Ehen lernen: Wir sind unnormal. 
 

1852 
dass es echten Rassismus kaum noch gibt 
 
1885  
Die Schule muss den Kindern vielmehr die normale Familie bestehend aus Mann und Frau, aus der Kinder 
hervorgehen, als Vorbild vermitteln. 
 
404 
Auch werden wir Sozialarbeiter und Erzieher im Rahmen ihrer Tätigkeit zu strikter politischer Neutralität 
verpflichten. Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen soll deren Schulung und Charakterbildung im Sinne einer 
selbstbestimmten Persönlichkeit dienen. In diesem Zusammenhang ist kein Platz für politische Einflussnahmen 
und Indoktrination. 

 
Verschärfung Jugendstrafrecht 
Das Jugendstrafrecht verfolgt das Ziel durch pädagogisch orientierte Maßnahmen erneuten Straftaten 
entgegenzuwirken. Gute Rahmenbedingungen und die konsequente zeitnahe Umsetzung sind nötig. Die 
Vorhaben der AFD aus pädagogischer Perspektive jedoch sehr fragwürdig.  
 

2636:  Um Jugendliche scharf zu verwarnen, ohne ihre Zukunft durch einen Gefängnisaufenthalt zu verbauen, 
werden wir dafür sorgen, dass bei jeder Form der Jugendkriminalität konsequent der sogenannte 
Warnschussarrest verhangen wird: Arrest von bis zu vier Wochen Dauer 
 
2954: Wir werden uns deshalb auf Bundesebene dafür einsetzen, die Strafmündigkeit von derzeit 14 auf 12 
Jahre abzusenken.  

 
Energiepolitik zu Lasten der jüngeren Generationen 
Laut AFD ist Klimawandel „angeblich“ und nicht menschengemacht. Das ergibt Folgendes für das 
Wahlprogramm der AFD: 

• keine energetische Innovation in Sachsen-Anhalt  

• kein Grüner Wasserstoff, Wärmepumpen oder Förderung von E-Mobilität 

• Austritt aus Pariser Klimaabkommen 

• Klimaschutzgesetze abschaffen 

• Kohle fördern 

• Braunkohle statt Windräder  
Wobei gegen Windräder der Schutz des Waldes, der Arten und des Bodens ins Feld geführt wird. Was aber für 
die Braunkohle keine Rolle spielt. Tenor der AFD: Sachsen-Anhalt kann nicht die Welt retten. 
 
Beispiel: 

3666  



In Sachsen-Anhalt leisten zahlreiche Bürgerinitiativen Widerstand gegen den Bau von Windrädern, Solarparks 
und Kabeltrassen. Die AfD versteht sich als Anwalt dieser Initiativen und steht ihnen bei Bedarf mit Rat und Tat 
zur Seite. 

 
Energiepolitik muss nachhaltig und verantwortungsbewusst sein, um den Jugendlichen und Kindern nicht die 
Lebensgrundlagen zu nehmen und die Zukunft zu verbauen.  
 
Mobilität 
Die AFD ist extrem autofreundlich; Radwege dürfen den Autoverkehr nicht behindern als „Waffe gegen den 
Autoverkehr“, Lastenräder sind überflüssig;  
 

4621  
Dabei ist für uns klar, dass gerade in einem ländlich geprägten Bundesland wie Sachsen-Anhalt das Automobil, 
und zwar in der Regel mit Verbrennungsmotor, auf absehbare Zeit das Verkehrsmittel Nummer 1 bleibt. Wir 
werden deshalb den Verkehr so autofahrerfreundlich wie möglich gestalten. 
 
4662  
„Freie Fahrt für freie Bürger“ ist das Leitprinzip unserer Verkehrspolitik. Das beginnt schon beim Straßenbau 
 
468  
Baumaßnahmen autofahrerfreundlich gestalten! 
 
4793  
Wir brauchen keine Lastenräder!  
Diese Bevorzugung von Verkehrsteilnehmern im Zeichen der Ideologie der CO₂-Reduktion lehnen wir 
entschieden ab 

 
Wer nutzt Lastenräder? Vor allem junge z.T. klimabewusste Familien. Diese gehören jedoch meist nicht zu der 
Klientel der AFD. Dagegen aber will die AFD die Motorradkultur erhalten und Simson fördern. Dabei dient 
ihnen die Marke Simson als Attraktivitätsbrücke zu Jugendlichen. Aber die jüdischen Nachfahren von Simson 
wehren sich (17.2.26) deutlich und scharf gegen den Missbrauch ihrer Marke durch die AFD. Mobilität wird 
nicht mit dem Blick auf die Auswirkungen betrachtet, sondern populistisch instrumentalisiert. 
 

4818  
Die AfD Sachsen-Anhalt steht an der Seite der Motorradliebhaber. Wir werden das Motorrad-Hobby fördern und 
ihm Freiräume schaffen. Die Umsetzung der erwähnten Bundesratsentschließungen werden wir mit allen 
Mitteln bekämpfen. Die SIMSON-Kultur ist als Teil der Jugendkultur besonders zu fördern.  

 
Geschichte, Kunst und Kultur  
sollen in den Dienst der Ideologie gestellt werden. Das hat Folgen für junge Menschen in Schule und Studium, 
sowie im Machen und im Wahrnehmen von Kunst und Kultur. 
Grundlage bei der AFD bildet die patriotische Politik: Die Geschichtsdarstellung wird verzweckt, betont werden 
die „guten Seiten der deutschen Geschichte“ (siehe: Parallelen zum Umgang mit der Geschichte der Sklaverei in 
den USA). 
Erinnerungskultur im AFD-Sinn bedeutet Kriegerdenkmäler („Soldatischen Oper“ 1372) pflegen, nicht aber die 
kritische Auseinandersetzung mit Kriegsursachen und deutscher Kriegsschuld; Nationalstolz anstelle 
geschichtlicher Verantwortung. 
Provenienzforschung - also die systematische Erforschung der Herkunft von Kunst- und Kulturgütern, die ihren 
Besitzern in der NS-Zeit, in der Kolonialzeit und in der DDR geraubt oder anderweitig entzogen wurden – wird 
abgeschafft.  
Anstatt freier Entfaltung wird unterschieden in Deutsche und Antideutsche Kunst und Kultur. (1426) 
Im 3. Reich hieß es Entartete Kunst; die DDR hat Kunst und Kultur massiv staatlich reglementiert. 
 

1435 
bringen die Theater in Sachsen-Anhalt so gut wie keine deutschen Stücke mehr auf die Bühne. Nicht nur Goethe, 
Schiller und Kleist, auch Modernes wie Botho Strauss sucht man vergebens. Stattdessen bieten die Theater nur 



allerseichteste Unterhaltung oder International(istisch)es. Das Grundgesetz verpflichtet uns, auch solche Kunst 
zu akzeptieren. Das Grundgesetz verpflichtet uns aber nicht, solche Kunst zu fördern. 

 
Die AfD will ebenso Einfluss auf die Architektur nehmen. Neubauten sollen „historische Identität widerspiegeln“ 
und „von der Mehrheit der Bevölkerung als schön empfunden werden“. 
 
Die AFD will Bildungs- und Kultureinrichtungen schließen oder massiv einschränken, andere inhaltlich 
kontrollieren: 

• Deutsche Zentrum Kulturgutverluste (Provenienzforschung) 

• Landeszentrale für Politische Bildung 

• Evangelische Akademien (Jugendbildung) 

• Jugendradio Corax 

• Öffentlich-Rechtlicher Rundfunk 

• diverse zivilgesellschaftliche Einrichtungen 
 
Gleichzeitig gibt sich die AFD familienfreundlich. Sie wirbt mit Baby-Begrüßungsgeld, Eigenheimförderung für 
Familien mit Nachwuchs, kostenloser Kita, freiem Eintritt für Kinder in Kultureinrichtungen, kostenlosem Sport, 
Leseförderung.  
Geben soll es den „Stolz-Pass“ - der natürlich nicht in Buchenwald und ähnlich ausgerichteten Einrichtungen 
gilt, die keinen Stolz auf Deutschland erzeugen.  
 


